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Der Auftrag der Suchthilfe 
Im Spannungsfeld zwischen individueller Freiheit, Fürsorgepflicht und 

gesellschaftlicher Verantwortung 
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Auftrag der Suchthilfe ist es:           

Suchtentwicklungen vorzubeugen und Abhängigkeit zu verhindern  

Prävention 

Menschen mit Suchtproblemen und deren Bezugspersonen zu 

beraten und Suchterkrankungen zu behandeln 

Behandlung 

Die sozialen, gesundheitlichen und wirtschaftlichen Schäden von 

Substanzkonsum zu verringern 

Schadensminderung 

- Stärkung von Konsumkompetenz und Risikoeinschätzung 

- Stärkung von gesundheitsfördernden Verhaltensweisen und Strukturen  

-  Unterstützung bei der Lösung von Problemen im Zusammenhang mit Substanzkonsum 

   oder abhängigem Verhalten durch medizinische, soziale und psychotherapeutische 

   Interventionen 

-  Förderung der individuellen Handlungsfähigkeit und sozialen Integration 

-  Aufklärung, Spritzen- und Kondomabgabe, Konsumräume, Pillentesting etc. 

-  Verhinderung sozialer Verelendung durch niederschwellige Wohn-,  

   Arbeits- und Aufenthaltsangebote  
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Handlungsrelevante Arbeitsprinzipien 

• Psychosoziale und medizinische Suchtarbeit ist: 

   - individuumsbezogen und prozessorientiert 

   - theoriegeleitet 

   - der Schweigepflicht unterstellt 

Basis unserer Arbeit sind Arbeitsbündnisse und Beziehungen. Wir 

orientieren uns an den Realitäten, suchen nach Lösungen für 

Individuum und System und setzen uns bei Bedarf auch für die 

Veränderung gesellschaftlicher Strukturen und Gesetzesgrundlagen 

ein. 
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                                   SCHADENS- 

                                MINDERUNG 

 PRÄVENTION 

 
 

BEHANDLUNG 

Schulen 

Öffentlicher  

Raum 

Dorffeste 

Bezugs- 

personen 

Öffentlicher  

Raum 

Anwohner 

Clubbetreiber 

 

SIP/PINTO 

Suchthilfe – Polizei 

Gemeinsame Arbeitsfelder       

POLIZEI 
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Aktuelle Diskussionsfelder   

• Spannungsfeld zwischen dem gesellschaftlichen Ruf nach mehr 

ordnungspolitischer Regulation und dem Wissen um die Dynamik 

und Wichtigkeit individueller Entwicklungsprozesse 

 

• Verschwimmende Grenzen, zwischen polizeilicher und 

psychosozialer Präventionsarbeit  

 

• In Zeiten zunehmender Ressourcenknappheit - gegenseitige 

Anerkennung oder Profilierung  

 

• Pragmatische Zusammenarbeit – theoretische Reflexion  
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit und spannende 

Diskussionen in den Workshops! 


